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Wolf Bu� erBack KG führt ProStore® 10 
erfolgreich in zwei Stufen ein

Steve Jobs und der ProStore® 10 Leitstand

Güns� g. Schnell. Erfolgreich. 
JasperReports-Migra� on

Oracle Database Appliances | Oracle Administra� on Services 
K+K Klaas + Kock B. V. & Co. KG

PORTRÄT
Achim Grolms

Die Welt dreht sich ständig weiter, 
die ProStore®-Kunden verändern 
sich, ebenso wie ihre Prozesse und 
damit ihre konkreten Anforderun-
gen an ihr Warehouse Management 
System. 

Das ProStore®-Projek� eam er-
weitert das Produkt ProStore® re-
gelmäßig um diese kundenspezi-
fi schen Anforderungen. Seit dem 
01.09.2017 verstärkt Achim Grolms 
dieses Team und stellt sich als er-
fahrener So� ware-Entwickler die-
sen Herausforderungen. Er schreibt 
Fachlogik im Backend, zum Beispiel 
für ERP-Schni� stellen oder Materi-
alfl ussrechner. Im Frontend erstellt 
er Code für die Benutzerführung, 
zum Beispiel Pick-by-Voice. Zu sei-
ner Arbeit gehört die Absprache 
von Anforderungsdetails mit dem 
Kunden sowie die korrekte Realisie-
rung im Rahmen der verwendeten 
Technologie und Infrastruktur, im-
mer mit Blick auf Zeit, Kosten und 
dem besten Nutzen für den Kunden.

In seiner Freizeit entwickelt Achim 
Grolms gemeinsam mit seiner Toch-
ter ein Lagerverwaltungssystem für 
Bücher, Puppen und Sto�  iere.

Das Unternehmen Wolf Bu� erBack 
KG, welches � efgefrorene Backwaren 
herstellt und weltweit vertreibt, hat 
ProStore® 10 erfolgreich mit TEAM 
eingeführt. Das seit 2006 bestehen-
de Werk 2 und das im Frühjahr 2018 
fer� g gestellte Werk 3 wurden in 2 
Stufen in Betrieb genommen. Da-
durch erfolgt die Lagerverwaltung 
und der Materialfl uss einheitlich über 
ProStore®.

In Stufe 1 wurde ProStore® zuerst in 
das bestehende Werk 2 eingeführt. 
Hier befi ndet sich ein vollautoma� -
sches Hochregallager mit 5.028 Stell-
plätzen in 4 Gassen, welches zentral an 
den Wareneingang, die Produk� onszu-
gänge, die Kommissionierung und den 
Warenausgang angebunden ist und 
nach dem FIFO-Prinzip arbeitet. 

Hier hat ProStore® das vorherige La-
gerverwaltungssystem inklusive Mate-
rialfl usssteuerung abgelöst. Warenein-
gänge werden automa� sch über die 
Fördertechnik durchgeführt und an 
das ERP System gemeldet. Anhand der 
Versandau� räge für den Tag werden 
Nachschübe und Rücklagerungen auf 
den Kommissionierfl ächen von ProSto-
re® geregelt. 

Für die beleglose Kommissionierung 
im TK-Bereich kommt Pick-by-Voice 
zum Einsatz, was eine laufende Inven-

tur ermöglicht. Die abgefer� gten Auf-
träge werden aus dem Hochregallager 
in eine Bereitstellung im Versandbe-
reich über die Fördertechnik transpor-
� ert, um von dort verladen zu werden. 

Im Frühjahr 2018 wurde ein weiteres 
Hochregallager in Werk 3 mit 8.570 
Stellplätzen in 3 Gassen fer� g gestellt. 
Hier wurde ProStore®  in der 2. Stufe 
eingeführt. Das Werk 3 schließt die 
Produk� on, die vorhandende Förder-
technik aus Werk 2 und einen weite-
ren Versandbereich an. Anhand der 
Au� räge, die durch das ERP-System 
gemeldet werden, wird der Bestand 
zwischen beiden Lagern automa� siert 
von ProStore® verwaltet und op� -
miert, damit eine schnelle Verladung 
gewährleistet werden kann. 

Für die Verladung in beiden Versand-
bereichen kommen mobile Funktermi-
nals mit ProStore® zum Einsatz.

Die neue Version des ProStore® 10 
Leitstandes ist fer� g. Da ProStore® 10 
als Web-Applika� on mit den markt- 
üblichen Browsern betrieben wird, 
war es an der Zeit, auch den Leitstand 
grundlegend zu renovieren.

Nachdem Steve Jobs 2010 angekün-
digt ha� e, Adobe Flash nicht auf dem 
iPhone zu unterstützen, begann der 
Abgesang von Flash, der mit der Ein-
stellung des Supports durch Adobe im 
Jahr 2020 endet. Damit sind auch die 
Tage des bisherigen – auf Adobe Flex 
basierenden – ProStore® Leitstandes 
gezählt. Die neue ProStore® 10 Version 
des Leitstandes setzt auf die heu� gen 
Standards, HTML und Javascript.

Die Inten� on des Leitstandes ist, dem 
Bediener einen umfangreichen, mit 
unterschiedlichen Char� ypen au� e-
reiteten, Überblick der in ProStore® 
abgebildeten Logis� kprozesse zu ge-
ben. Dazu defi niert der Bediener Work-

spaces, die Auswertungen z. B. für 
den Wareneingang, die Produk� on, die 
Kommissionierung oder den Versand 
gruppieren und als Registerkarten an-
geordnet sind. Innerhalb eines Work-
spaces kann der Bediener bis zu neun 
Auswertungen in Form von Charts 
hinzufügen. Den Char� yp (Balkendia-
gramm in verschiedenen Varia� onen, 
Kuchen- und Liniendiagramm, Tacho-
meter etc.) und weitere A� ribute eines 
Charts kann der Bediener nach seinen 
Vorstellungen konfi gurieren.

Ja, dieser Leitstand läu�  auch unter 
iOS, in Gedenken an Steve Jobs.

Seit Juli 2018 vertrauen K+K Klaas 
+ Kock B. V. & Co. KG in Gronau auf  
Oracle Administra� on Services (OAS) 
und Oracle Database Appliances 
(ODA) von TEAM. 

Das familiengeführte Lebensmi� el-
unternehmen betreibt mehr als 200 
Märkte in Niedersachsen und Nord-
rhein-Wes� alen, beschä� igt gut 
7.000 Mitarbeiter und hat ca. 18.000 
Ar� kel im Sor� ment

Vorausgegangen war dem Abschluss 
des OAS Vertrags ein gemeinsames 
Projekt im Frühjahr 2018.  Dort wur-
de das Oracle Datenbank-Backend 
der Kassensysteme bei K+K von einem 
Windows Server mit 12 Cores auf zwei 
ODAs vom Typ X7-2S migriert, um die 
Performance zu steigern. 

Die Anzahl der Cores ist mit 10 ein 
wenig kleiner als bei der bisherigen 
Hardware und auch die Tak� requenz 
ist niedriger. 

Die ODAs sind jedoch nicht mit nor-
malen Festpla� en sondern mit NVMe 
SSDs als Speichersystem ausgesta� et. 
K+K erhält dadurch, so die Erkennt-
nis nach einem Las� est, ein deutlich 

Nach der Abkündigung von Oracle 
Reports hat sich auch ein weltweit 
agierender Unternehmensverbund, 
wie viele andere Reports-Kunden, für 
JasperReports als Nachfolger entschie-
den.

TEAM unterstützt diesen Kunden bei 
seinem Weg auf mehreren Ebenen. 
Zum einen haben die Mitarbeiter 
Schulungen erhalten, die genau für 
Umsteiger von Oracle Reports auf Jas-
perReports zugeschni� en sind. Des 
Weiteren stellt TEAM den Entwicklern 
einen Mentor zur Seite, der als direkter 
Ansprechpartner schnell und unkompli-
ziert bei Fragen unterstützt, um falsche 
Lösungsansätze und langwierige Su-
chen im Internet zu vermeiden.

Der dri� e Baustein ist der Reports 
Migra� on Assistant. RMA ist ein Sys-
tem, welches teilautoma� siert und 
auf den Kunden abges� mmt Oracle 
Reports zu JasperReports migriert. Der 
RMA ist so angepasst, dass er bei der 
Migra� on auch typische Refactoring 
Aufgaben – wie das Modularisieren der 
Reports-Köpfe und -Fußzeilen – gleich 
mit erledigt. Über diese Bausteine wird 
die Migra� on güns� ger, in kürzerer Zeit 
durchgeführt und es werden qualita� v 
hochwer� ge Reports erstellt. Das liegt 
neben der Automa� sierung auch dar-
an, dass dadurch typische Anfängerfeh-
ler en� allen. 

Gestartet ist das Projekt mit einer An-
forderungsanalyse, bei der defi niert 
wurde, wie JasperReports in das vor-
handene System eingebunden wird 
und wie die neuen Reports aufgebaut 
sein sollen (S� chwort automa� sches 
Refactoring). Aufgrund der großen An-
zahl von Reports wurde entschieden, 
dass Oracle Reports und JasperReports 
parallel betrieben werden und so die 
Migra� on im laufenden Betrieb ermög-
licht werden soll. 

Damit die Integra� on in die bestehende 
Forms-Landscha�  und der Betrieb sich 
möglichst einfach gestalten, wurde der 
Jasper4Oracle (J4O) Server von TEAM 
eingesetzt, der genau auf den Einsatz 
im Forms-Umfeld op� miert ist.

KURZ NOTIERT                                     
TEAM ist Oracle Managed Partner

Als Oracle Pla� num Partner konn-
te TEAM auch im neuen Oracle-
Geschä� sjahr 2018/2019 erreichen, 
dass eine bestmögliche Unterstützung 
seitens des Herstellers sichergestellt 
ist. 

TEAM wird als Managed Partner direkt 
betreut und kann so für seine Kunden 
bestmögliche technische und kauf-
männische Lösungen anbieten. 

Diese Unterstützung ist insbesondere 
bei der Durchsetzung von unterneh-
mensbezogenen Non Standard-Kondi-
� onen wich� g.

TEAM erhält Oracle-Award als Partner of the Year

Seit über 30 Jahren ist TEAM 
eng mit dem Unternehmen 
Oracle verbunden. Technolo-
gische Strategien und Trends 
werden gemeinsam in den 
Markt getragen und umge-
setzt. 

Nun wurde TEAM am 07.11.18 
im Rahmen einer feierlichen 
Zermonie in München der 
Award als „Partner of the 
Year“ in der Kategorie Volume 
Sales vergeben. Die Lauda-
� o wurde von Chris� ne Koch, 
Senior Direktor Oracle Digital 
Prime Tech,  gehalten. Einige 
Auszüge aus der Rede:

“Their knowledge, experience and 
passion, makes this Partner TEAM so 
special, unique and successful”

“Their strong commitment and trust-
worthy partnership brings incredible 
value to the Oracle Business”

“TEAM closed a huge volume of he-
althy and diverse range of deals”

Für TEAM ist die Preisverleihung eine 

schnelleres System zu einem sehr at-
trak� ven Preis.

Hohe Verfügbarkeit und einfache 
Bedienung

Um den ges� egenen Verfügbarkeits-
ansprüchen von K+K gerecht zu wer-
den, wird die produk� ve Datenbank 
durch eine Standby Datenbank auf der 
zweiten ODA abgesichert. Die ODAs 
sind mit Standard Edi� on 2 (SE2) Lizen-
zen ausgesta� et. 

Als Management So� ware für den rei-
bungslosen Betrieb der Standby Da-
tenbank kommt Dbvisit Standby in der 
Version 8 zum Einsatz. 

Der Zeitversatz zwischen der Primär-
datenbank und der Standby Daten-
bank beträgt ca. eine Minute. 

Dbvisit sorgt nicht nur dafür, dass das 
System bei einem Ausfall des Primär-
rechenzentrums schnell wieder ver-
fügbar ist, sondern bietet auch für 
die Oracle SE/SE1/SE2 Standby Kon-
fi gura� onen die Möglichkeit des Rol-
lentauschs per Knopfdruck über die 
sehr einfach zu bedienende grafi sche 
Benutzeroberfl äche.

Achim Grolms
Systementwicklung, TEAM GmbH

sehr schöne Bestä� gung der erfolgrei-
chen Zusammenarbeit mit Oracle. Sie 
unterstreicht die Bedeutung von TEAM 
im Oracle Ecosystem als einer der füh-
renden Partner in Deutschland.

Für TEAM-Kunden bedeutet dies best-
mögliche Unterstützung und Kom-
petenzen im Bereich Lizenzierung, 
Oracle-Consul� ng und So� wareent-
wicklung, Trainings  sowie Oracle-
Services.


